
   

 

JES Fragebogenaktion „Potentiale und Defizite der S ubstitution erkennen“ 

 

Liebe Kolleginnen und Kollegen, 

liebe Freundinnen und Freunde, 

 

seit  der Gründung des JES Netzwerks im Jahr 1989 bildet die Substitutionsbehandlung 
einen Kernbereich unserer Arbeit als Selbsthilfeverband und Interessenvertretung von 
aktuellen und ehemaligen Drogengebrauchern sowie Substituierten. 

An unserer ersten Evaluation zum Thema „Stellenwert von HCV/HIV Testung sowie Hepatitis 
A und B Impfung im Rahmen der Substitution“ in 2009 haben sich viele von euch beteiligt. 
Mit über 500 zurückgesandten Fragebögen konnten wir dazu beitragen, den Stellenwert von 
Begleiterkrankungen im Rahmen der Substitution zu erhöhen und Ärzte und Patienten für die 
Themen Impfung und Testung zu sensibilisieren.  

Auch im Jahr 2011 will sich JES konstruktiv einbringen, um die Rahmenbedingungen der 
erfolgreichsten Behandlungsform für OpiatkonsumentInnen weiter zu verbessern. 

Unserer Meinung nach kommt der Beziehung zwischen Arzt und Patient zentrale Bedeutung 
zu, damit OpiatgebraucherInnen umfassend von der Substitution profitieren können. Damit 
der JES Bundesvorstand einen Überblick bekommt, wo die Substitution besonders gut läuft 
oder wo es Defizite gibt, haben wir diesen Fragebogen entworfen und bitten um  Eure 
Mitarbeit. Wir werden bei dieser Befragung wieder mit der Deutschen AIDS- Hilfe 
zusammenarbeiten. 

Bitte kopiert diesen Fragebogen und gebt ihn an substituierte Frauen und Männer in euren 
Einrichtungen weiter. Legt ihn in euren Kontaktläden aus, kopiert ihn bitte für die Mitglieder 
Eurer JES- Gruppe und möglichst auch für andere Substituierte in Eurer Stadt. Lasst euch 
nicht vom Umfang abschrecken, denn die meisten Fragen werden durch „Ankreuzen“ 
beantwortet 

Dieser Fragebogen richtet sich an aktuell substituierte Frauen und Männer . Die 
Befragung ist anonym, lediglich Alter, Geschlecht und Region werden als Information für die 
Auswertung benötigt. 

Wir freuen uns, wenn ihr das Engagement, die Eigeninitiative und das Anliegen von 
Drogengebrauchern und Substituierten unterstützt und uns viele ausgefüllte Bögen 
zurücksendet.  
 
Vielen Dank für eure Unterstützung 
 
 
 
Marco Jesse und Katrin Heinze 
JES Bundesverband e.V. 


